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Auszeichnung und Ermutigung: Dr. Bruno Werle (r.) überreichte den Michel-
Lucius-Preis 2009 an Dr. Romain Meyer.  (FOTO: GASTON FREYMANN)

Luxemburger Forscher auf internationaler Bühne
Geologische Vereinigung Luxemburgs überreicht Michel-Lucius-Preis an Romain Meyer

Am Freitagabend wurde im Rah-
men einer kleinen Feierstunde der
Michel-Lucius-Preis an den Lu-
xemburger Forscher Dr. Romain
Meyer, der zurzeit am Massachu-
setts Institute of Technology ar-
beitet, verliehen. Nach 2007 ist es
das zweite Mal, dass dieser Preis
von der geologischen Vereinigung
Luxemburgs (AGL) und dem geo-
logischen Institut Michel Lucius
(IGML) verliehen wurde.

Mit diesem Preis werde alle
zwei bis drei Jahre ein verdienst-
voller junger Forscher aus dem
Bereich der Erdwissenschaften
(„sciences de la terre“) ausge-
zeichnet und gleichzeitig ermu-
tigt, hieß es in der Einführung von
AGL-Vorstandsmitglied Alain Fa-
ber, der daran erinnerte, dass der
Preis im Jahre 2007 Stephan Cor-
dier überreicht wurde.

Dr. Bruno Werle, Geologe am
Landesamt für Umwelt im Saar-
land, Vizepräsident und Mitbe-
gründer der AGL, hielt stellvertre-
tend für Präsident Jean Thein die

Laudatio auf Dr. Romain Meyer.
Romain Meyer erblickte 1978 in
der Luxemburger Hauptstadt das
Licht der Welt und wuchs in Bet-
temburg auf. Nach abgeschlosse-

nem Studium im „Lycée techni-
que des arts et métiers“ nahm er
1996 in Jena das Studium der Mi-
neralogie und das der Geologie
auf. Das Geologiestudium brach

er jedoch kurz vor dem Abschluss
ab, um sein Promotionsstudium
an der Katholischen Universität in
Louvain aufzunehmen. Die Liebe
zur Geochemie und zur Petrologie
hat auch seinen Werdegang als
wissenschaftlicher und akademi-
scher Lehrer geprägt. Gegenstand
seiner Forschungen sind vor al-
lem magmatische und metamor-
phe Gesteine. Sein Interesse am
interkontinentalen Vulkanismus
führte ihn in seinen Forschungen
folgerichtig auch nach Mitteleu-
ropa und damit zum Vulkanismus
der Eifel und anderer junger Vul-
kanfelder.

Seit einigen Jahren ist Romain
Meyer Vorstandsmitglied der Ver-
einigung AGL, wo man stolz sei,
mit Romain Meyer einen ausge-
zeichneten ideenreichen und in-
novativen Wissenschaftler in ih-
ren Reihen zu haben, so Werle.

Es folgte eine interessante Kon-
ferenz von Romain Meyer zum
Thema „Ist der Eifel-Vulkanismus
erloschen?“ (GF)

Die Brücke nach Bonneweg ist am Ende ihrer Lebenszeit angekommen, stellt
laut CFL aber noch kein Sicherheitsrisiko dar. (FOTO: GUY JALLAY)

Diese Fußgängerbrücke, die derzeit noch in Belval steht, soll vorübergehend
am Bahnhof Luxemburg genutzt werden. (ARCHIVFOTO: CHRISTOPHE KARABA)

Auf dem Weg zur Überdachung der Gleise am Hauptbahnhof Luxemburg

„Wir kommen nicht so gut voran“
CFL-Generaldirektor will Fußgängerbrücke des Bahnhofs Belval in der Hauptstadt nutzen

V O N  R A P H A E L  Z W A N K

„Luxemburg-Central“ ist ein muti-
ges Projekt: Es sieht vor, die Gleise
am Hauptbahnhof zu überdachen
und die angrenzenden Terrains mit
Wohnungen, Büros, einem Kino und
vielem mehr zu bebauen. Seine
Umsetzung scheint aber noch in
weiter Ferne zu liegen. „Wir kom-
men nicht so gut voran, wie wir
uns das wünschen würden“, so
CFL-Generaldirektor Alex Kremer
gegenüber unserer Zeitung. Die
Fußgängerbrücke vom Bahnhofs-
platz nach Bonneweg wird derweil
langsam zum Sicherheitsrisiko. Die
CFL will diese deshalb durch eine
andere Brücke, die bis vor kurzem
in Belval genutzt wurde, ersetzen –
zumindest für einige Jahre.

Die Fußgängerbrücke nach Bon-
neweg ist am Ende ihrer Lebens-
zeit angekommen. Die Sicherheit
ist laut Alex Kremer zwar weiter-
hin gewährleistet: „Wir führen
jährlich eine Analyse durch. Doch
irgendwann müssen wir die Brü-
cke schließen – oder wir suchen
eine andere Lösung.“

CFL wollte Brücke schon
vor Jahren ersetzen

Eigentlich wollte die CFL die Brü-
cke schon vor Jahren durch eine
neue ersetzen. „Doch dann lag der
Masterplan für die Überdachung
der Gleise auf dem Tisch“, blickt
Alex Kremer zurück. „Wir kom-
men damit aber nicht so gut voran,
wie wir uns das wünschen wür-
den.“

Vor dem Kulturjahr 2007 war
im Gespräch, zunächst einen ers-
ten Teil der Überdachung um-
zusetzen – als Ersatz für die veral-
tete Fußgängerbrücke und als
Übergang vom Parkhaus Neipperg
zu den beiden Rotunden an der
Rocade de Bonnevoie, die dadurch
besser für kulturelle Veranstaltun-

gen hätten genutzt werden kön-
nen. Dieses „Kulturbrücke“-Pro-
jekt wurde jedoch aus finanziellen
Gründen nicht umgesetzt.

Seither ist die Stadt Luxemburg
auf der Suche nach Investoren, um
die Überdachung zu verwir-
klichen. Bürgermeister Paul Hel-

minger hat u. a. auf der jährlichen
Immobilienmesse „Mipim“ in
Cannes für das Projekt geworben.
Um das Projekt voranzutreiben,
wurde vor Kurzem – wie für die
Umsetzung der Trambahn – ein
„Groupement d'intérêt écono-
mique“ gegründet, das sich aus

Vertretern des Staates und der
Stadt Luxemburg zusammensetzt.
Die CFL ist nicht darin vertreten.
Laut Paul Helminger hat die Stadt
Luxemburg ihre Vertreter in die-
sem Gremium ernannt; zusam-
mengetreten sei es aber noch
nicht. Dem Bürgermeister zufolge
würde die Nutzung der Terrains,
die dem Staat und der CFL gehö-
ren, das Projekt finanzieren – Paul
Helminger spricht von einer
„Goldmine“. Diese muss aller-
dings erst erschlossen werden:
„Das Problem ist, dass man eine
Vorfinanzierung benötigen wür-
de“, sagt Alex Kremer.

„Projekt wird dadurch
nicht unmöglich“

Ob die vor ein paar Jahren ge-
äußerte Hoffnung des Bürger-
meisters, das Projekt bis 2020 um-
setzen zu können, noch Aussicht
auf Erfüllung hat, erscheint somit
fraglich. Weil die Fußgänger-
brücke nach Bonneweg aber ir-
gendwann zum Sicherheitsrisiko
wird, will die CFL sie nun durch
eine provisorische Brücke erset-
zen. Diese stand bisher an der
Haltestelle Belval, hat ihre Funk-
tion seit der Inbetriebnahme des
dortigen neuen Bahnhofs aber er-
füllt. „Das Projekt Überdeckung
wird dadurch nicht unmöglich“, so
Alex Kremer. Wenn es dazu kom-
me, werde die provisorische Brü-
cke eben wieder abgebaut.

Nur provisorisch ist wegen der
Überdachungspläne auch die Ge-
nehmigung für das Parkhaus, das
in den kommenden Monaten auf
dem CFL-Parkplatz beim Pont
Büchler gebaut wird (das „Luxem-
burger Wort“ berichtete ausführ-
lich am vergangenen Samstag).
Ein definitives Parkhaus soll unter
der Rocade de Bonnevoie ent-
stehen – ein Projekt, das ebenfalls
zum Masterplan „Luxembourg-
Central“ zählt.


